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Alle Angaben gelten nur unter Vor-
behalt. Bitte informieren Sie sich
vor einem Besuch bei den jeweili-
gen Institutionen über etwaige Pro-
grammänderungen. Ausstellungen,
die online zu sehen sind, werden
gesondert gekennzeichnet (A/O).
Wenn der Veranstalter das Er-
scheinen eines Ausstellungskata-
logs mitteilt, ist dem Titel das Zei-
chen (K bzw. K/OA für Kataloge im
Open Access) beigegeben.

Aachen. Couven Museum. –26.2.:
Die Augen der Frida Kahlo. Eine foto-
grafische Hommage von Bert Loewen-
herz.
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Studienpreis 2023 – 
Landesdenkmalamt Berlin
Der Studienpreis soll 2023 zum
dritten Mal verliehen werden.
Der Preis würdigt und fördert
die Beschäftigung an Universi-
täten und Hochschulen mit der
Berliner Denkmallandschaft
und stellt in dieser Form den
ersten Studienpreis der Amts-
denkmalpflege in Deutschland
dar. Er wird jährlich an bis zu
drei herausragende Bachelor-
oder Masterarbeiten verliehen,
die sich auf die Berliner Denk-
mallandschaft beziehen und für
die Berliner Denkmalpflege re-
levante Themen behandeln. Je-
der Preis ist mit 1.000 Euro do-
tiert. Über die Verleihung der
Preise entscheidet das Landes-
denkmalamt Berlin.
Teilnahmeberechtigt sind Stu-
dierende aller Universitäten
und Fachhochschulen im In-
und Ausland. Eine Eingrenzung
auf bestimmte Disziplinen oder
Fachgebiete wie Kunstge-
schichte, Denkmalpflege, Ar-
chitektur, Gartenarchitektur,
Restaurierung oder Archäologie

besteht nicht. Ausschlaggebend
ist allein die thematische Aus-
richtung der Abschlussarbeit.
Bewerbungen zum Studienpreis
des Landesdenkmalamtes Ber-
lin können bis spätestens zum
17.2.2023 eingereicht werden.
Teilnahmeberechtigt sind Ba-
chelor- und Masterarbeiten, die
im Zeitraum von bis zu zwei
Jahren vor der Auslobung des
Studienpreises an einer Univer-
sität oder Fachhochschule abge-
schlossen und bewertet wurden.
Für den Studienpreis 2023 ent-
spricht das dem Zeitraum vom
1.1.2021–17.2.2023.
Informationen über die Einrei-
chungsunterlagen, Formulare
für die Anmeldung, die Zusam-
menfassung sowie die gutach-
terliche Empfehlung stehen
zum Download bereit unter:
https://www.berlin.de/landes
denkmalamt/aktivitaeten/kurz
meldungen/2022/studienpreis-
2023-ausgeschrieben-1269184.
php

ge Rohstoff und welche Infra-
strukturen sind Abbau und
Transformation inhärent? In
welchem Verhältnis stehen
Kunstwerke zu globalen Materi-
alströmen und deren kolonialer
Verflechtung? Wie verhalten
sich öko-feministische und
queere Theorien, aber auch
künstlerische Positionen hierzu?
Bereits bestehende materialba-
sierte Ansätze in der Kunstwis-
senschaft sollen im Rahmen der
Arbeitsgruppe um ökokritische,
(post-)kolonialistische und in-
frastrukturelle Fragestellungen
erweitert werden.
Im Zentrum stehen historische
Objekte und zeitgenössische
Werke im Hinblick auf ihre öko-
logischen Material-, Produk-
tions- und Transportbedingun-
gen sowie die Erörterung geeig-
neter methodologischer Heran-
gehensweisen. Diese und viele
weitere Perspektiven können in
Form von Texten, Kunstwerken,
Ausstellungen und Vorträgen
oder auch dem eigenen Promoti-
ons- bzw. Forschungsvorhaben
in die Arbeitsgruppe einge-
bracht und zur Diskussion ge-
stellt werden. Darüber hinaus
werden gelegentlich Gäste, die
an der Schnittstelle zwischen
Kunst, Material und Ökologie
arbeiten, eingeladen.
Die Arbeitsgruppe richtet sich
vorwiegend an Early Career Re-
searchers und Promovierende,
wobei interessierte Studierende
aus der Kunstwissenschaft und
den benachbarten Disziplinen
Kulturwissenschaft, Geschichte,
Denkmalforschung, Designwis-
senschaft und Umweltgeschich-

te ebenfalls herzlich eingeladen
sind.
Das erste Treffen findet am
Donnerstag, 23.2.2023, von 11
bis 12 Uhr statt. Bei Interesse an
einer Teilnahme wird bis zum
30.1.23 um Anmeldung gebe-
ten – per Email an: Ursula Strö-
bele (u.stroebele@zikg.eu) und
Kaja Ninnis (k.ninnis@zikg.eu).


